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Editorial / Neue Mitglieder

Liebe 
Mitglieder 
des Bundes-
verband 
Golfanlagen e.V.,

in wenigen Wochen ist es so weit. Vom 2. bis 4. De-
zember 2009 findet in Amsterdam die European Golf
Business Conference statt. 250 Delegierte aus •ber 20
Nationen werden zum wichtigsten europ€ischen
Golf-Business-Treff des Jahres erwartet. 

¹The Next Stepª lautet das Motto der diesj€hrigen
Konferenz. Schon heute kann man den ¹n€chsten
Schrittª an wesentlichen Merkmalen erkennen: So
befinden wir uns beispielsweise in einer Phase des
Angebotswandels. Der gr•ûte Bedarf aus Sicht der
Golfspieler besteht heute an stadtnahen 9-L•cher-
Golfanlagen, wo man eine Runde Golf in 1,5 Std. ab-
solvieren kann.

In zahlreichen Golfbetrieben steht in K•rze ein Gen e-
rationswechsel an. Viele Golfplatzunternehmer stehe n
schon heute vor der Entscheidung zur Nachfolgerege-
lung ihrer Golfanlagen. Der Klimawandel stellt uns,
wie in diesem Jahr besonders sp•rbar, vor neue He-
rausforderungen in der Golfplatzpflege. Samen, D•n-
ger und Saatgut werden teurer und m•ssen k•nftig in
den Budgets mit deutlich h•heren Betr€gen geplant
werden. Hinzu kommen die sprunghaften Preissteige-
rungen f•r Strom, Gas und Benzin, die kurzfristig e in
effektives Energiemanagement erfordern. 

Diesen aktuellen und noch bevorstehenden Markt-
ver€nderungen m•ssen im ¹n€chsten Schrittª auch an
die Anforderungen an das Golfanlagenmanagement
angepaût werden. Damit Sie f•r die Zukunft optimal
vorbereitet sind, bietet Ihnen der Bundesverband
Golfanlagen e.V. die M•glichkeit, Ihren Wissensvor-
sprung auf internationalem Parkett auszubauen. Der
Erfahrungs- und Ideenaustausch mit Fachleuten der
Golfbranche aus aller Welt ist eine ideale Business -
Plattform, um f•r den ¹n€chsten Schrittª im Golf-
markt gut ger•stet zu sein.

Ich w•rde mich freuen, Sie anl€sslich der EGCOA-
Konferenz in Amsterdam zu begr•ûen..

Herzlichst

Ihr Alexander Freiherr von Spoercken
(Vorsitzender des Vorstands)

Golfanlage Oberrot-Frankenberg 
(Baden-W!rttemberg)

D ie Golfanlage Oberrot-
Frankenberg liegt in-

mitten des Naturparks
Fr€nkisch-Schw€bischer
Wald. Ohne groûe Land-
schaftsver€nderungen wurde
in Frankenberg eine Golfan-
lage geschaffen, die sowohl
f•r Beginner als auch f•r
K•nner bestens geeignet ist.

Die Golfanlage Oberrot-
Frankenberg wurde ur-
spr•nglich als Golf- und
Country-Club 1991 gegr•n-
det. Bereits zwei Jahre sp€-
ter konnte die Anlage mit 9
Spielbahnen und einem 6-
L•cher-Kurzplatz er•ffnet
werden. 1998 wurde die 9-
L•cher-Anlage umgestaltet
und einige Bahnen verl€n-
gert. 2001 wurde das neue
Clubhaus in Betrieb ge-
nommen. 

Die Anlage wurde unter
strenger Ber•cksichtigung
•kologischer Gesichts-
punkte gebaut. Zahlreiche
B€ume und Str€ucher wur-
den gepflanzt sowie Teiche
und Biotope angelegt. Auch
heute werden alle Bau- und
Pflegemaûnahmen unter
nachhaltigen landschafts-
pflegerischen !berlegun-
gen durchgef•hrt. Die
Erhaltung der Natur, ihr
Schutz und ihre Pflege wer-
den aktiv betrieben. Ein be-
sonderes Anliegen des
Teams um Gesch€ftsf•hrer

Dietmar Schmidt ist es,
allen Bev•lkerungsschich-
ten ± und besonders auch
der Jugend ± den Golfsport
n€her zu bringen. 

Kontaktdaten:
Golfclub Oberrot-Franken-
berg GmbH & Co. KG
H•henstraûe 54
74420 Oberrot-Frankenberg 
Tel.: 0 79 77-86 01
Fax: 0 79 77-80 32
info@golfclub-oberrot-
frankenberg.de
www.golfclub-oberrot-
frankenberg.de
Ansprechpartner: Dietmar
Schmidt, Gesch€ftsf•hrer

W

Vorstand, Beirat und Ge-
sch€ftsleitung freuen sich
sehr, die Golfanlage
Oberrot-Frankenberg im
Jubil€umsjahr des Bun-
desverband Golfanlagen
e.V. als neues Mitglied
begr•ûen zu d•rfen und
freuen sich auf eine er-
folgreiche Zusammenar-
beit.
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Unternehmerischer Betriebsvergleich 
f!r Golfanlagen

wirtschaftlichen Steuerung
des Unternehmens f•hrt. 

Auûerdem wird diese 
detaillierte Auswertung
immer •fter bei Finanzie-
rungsgespr€chen von Ban-
ken herangezogen. Der
Betriebsvergleich gewinnt
daher immer mehr an Be-
deutung und unterst•tzt
somit den Unternehmer bei
den Verhandlungen mit der
Bank.

Die Auswertung umfasst
wichtige Kennzahlen, aber
auch Analysen mit Minima,
Maxima und Mittelwerten.
Manigfaltige Informationen
•ber Struktur und H•he
von Umsatzerl•sen und Be-
triebsausgaben werden
nach verschiedenen Krite-

rien ausgewertet und erge-
ben so eine F•lle von wich-
tigen golfanlagenspezi-
fischen Benchmarks. 

So wird es den meisten
Golfanlagenunternehmern
m•glich sein, in 2010 ihre
Budgets so zu planen, dass
es insbesondere im Bereich
der Betriebskosten keine
negativen !berraschungen
gibt. Die Herausforderung
wird also sein, bereits bei
der Budgetplanung zu er-
kennen, bei welchen Kos-
tenbl•cken Einsparm•g-
lichkeiten bestehen, ohne
die Qualit€t des Golfplat-
zes zu gef€hrden. Hier ist
der Betriebsvergleich ein
unverzichtbares Steue-
rungsinstrument. 

Ein Auszug aus dem aktu-
ellen unternehmerischen
Betriebsvergleich, hier der
Bereich Platzpflegekosten
(siehe Abbildung), zeigt,
dass es sich bei gr•ûeren
Abweichungen empfiehlt,
die einzelnen Kostenstellen
detailliert zu analysieren. 

Der unternehmerische Be-
triebsvergleich des Bundes-
verband Golfanlagen ent-
h€lt ca. 300 Einzelpositio-
nen im Bereich Allgemeine
Informationen, Kosten und
Erl•se sowie ca. 50 be-
triebswirtschaftliche Kenn-
zahlen (siehe Auszug:
Kennzahlen allgemein). 

Der Betriebsvergleich ge-
winnt auch zuk•nftig wei-
ter an Bedeutung f•r die
wirtschaftliche Steuerung
von Golfbetrieben.

Das Wissen •ber die
Kennzahlen, Ergeb-

nisse und Analysen von
Golfbetrieben wird immer
mehr zu einer wichtigen
Voraussetzung f•r Golf-
platzunternehmer, um den
zuk•nftigen Herausforde-
rungen einer validen Bud-
getierung und in der Folge
einer wirtschaftlichen
Nachhaltigkeit des Golfbe-
triebs gewachsen zu sein.
Sprunghafte Preissteige-
rungen f•r Energie, Wasser,
Treibstoffe, Samen, D•nger
etc. sind bereits sp•rbar.
Aber auch Personal- und
Verwaltungskosten steigen
kontinuierlich. 

Eben deshalb dient der un-
ternehmerische Betriebs-
vergleich des Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
allen Golfplatzeigent•mern
und -betreibern zu einer
transparenten Kosten- und
Erl•sorientierung, die so zu
einer effektiveren betriebs-

BVGA Betriebsvergleich & Benchmarks
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68,9%). Die Gruppe der
Greenfeespieler hingegen
generiert 16,7% aller Golf-
runden (Vorjahr 14,8%) und
ist somit erstmalig die zweit-
gr•ûte Klientel. Die mittler-
weile kleinste Gruppe ist die
der Turnierspieler, welche
14,2% (Vorjahr 16,3%) aller
Golfrunden erspielt. Fazit:
Golfer spielen also •fter mal
gegen Greenfee, daf•r aber
weniger Turniere.

Benchmark II: 
Trends bei verpachte-
ten Betriebsteilen

BVGA Betriebsvergleich & Benchmarks

Benchmark I: 
Gespielte Runden

Im Bereich der gespielten
Runden wurden im Jahr
2008 auf einer 18-L•cher
Golfanlage durchschnittlich
27.101 Golfrunden gespielt.
Im Vergleich zum Vorjahr
(27.894 Runden) bedeutet
dies einen leichten R•ck-
gang von 2,8%.

Die Zahl der Mitgliederrun-
den ist mit 18.729 im Ver-
gleich zum Vorjahr (19.234)
mit 2,6% ebenfalls leicht
r•ckl€ufig. 

Die Zahl der Greenfeerun-
den hingegen ist um 10,1%
auf durchschnittlich 4.534
Runden (Vorjahr 4.118) ge-
stiegen. Daf•r hat sich die
Zahl der Turnierrunden von
zuletzt 4.542 zum vergan-
genen Jahr um rund 15,5%
auf nunmehr 3.838 Runden
reduziert. 

Der Anteil der einzelnen
Rundenarten, gemessen an
der Zahl der Gesamtrun-
den, hat sich ebenfalls
leicht ver€ndert. !ber zwei
Drittel aller Golfrunden
werden nach wie vor von
Mitgliedern gespielt. Deren
Anteil betr€gt 69,1% aller
gespielter Runden (Vorjahr

Der Gastronomie-Trend:
Nur Gastronomie Experten betreiben selber

Der ProShop-Trend:
Kleines Sortiment oder Fremdvergabe

Der Golfschule-Trend:
Neukunden ist Chefsache

Der Driving Range-Trend:
Das Profitcenter Nummer 1 auf Golfanlagen im BVGA
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Da die Gewinnung von
Neu-Mitgliedern auch

im Gesch€ftsjahr 2009
eines der wichtigsten un-
ternehmerischen Ziele von
Golfplatzunternehmern
war, spielen Angebote und
Organisation von Platzrei-
fekursen eine wichtige
Rolle als Akquisitionsin-
strument. 

Bei einer Blitzumfrage des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. vom 3. August
2009 zum Thema ¹Platzrei-
fekurseª wurden Golfanla-
genbetreiber zu aktuellen
Marktpreisen und ihren er-
folgreichen Kommunikati-
onsmitteln befragt. 

Die Umfrage hat ergeben,
dass 94 % der Golfanlagen
ihre PE-Kurse mit Hilfe des
Internets erfolgreich bewer-
ben. Als weitere wichtige
Kommunikationsmittel wer-
den Zeitungsanzeigen (75 %)
und Flyer (69 %) verwendet.
Dagegen werden pers•nliche
Kontakte (25 %) sowie 
Anschreiben per Brief/
E-Mail (Datenbank") nur zu 
13 % genutzt. 

Nach Auskunft der Verant-
wortlichen kostet der Platz-
reifekurs im Durchschnitt
400 Euro. Integriert sind
durchschnittlich 17 Unter-
richtseinheiten. Dies be-
deutet, dass die Stunde
Golfunterricht inkl. Verwal-
tung dem Kunden zu ca. 
24 Euro angeboten wird. 

Ebenfalls interessant ist
das Ergebnis der verkauf-
ten Platzreifekurse pro
Jahr. So verkaufen Golfan-
lagen im Durchschnitt 88
PE-Kurse p.a.. Mehr als ein
Drittel (ca. 39 %) der Kurs-
teilnehmer werden nach
Abschluss des Kurses Mit-
glied auf der jeweiligen
Golfanlage. 

Neben den klassischen Pa-
ketangeboten werden aber
auf einzelnen Golfanlagen
maûgeschneiderte Ange-
bote f•r den Interessenten
geschn•rt. Hier wird in
einem pers•nlichen Ge-
spr€ch mit dem Golflehrer
Bedarf und Inhalt des Trai-
nings f•r den Sch•ler
genau abgestimmt. W

V erschiedene Anbieter
vertreiben an Golfanla-

gen Gutscheinb•cher, die
von Golfspielern gerne ge-
kauft werden. Allerdings
werden nicht immer alle
Gutscheine dieser Golfspie-
ler verbraucht und seit neu-
estem u.a. von diesen auch
zur Versteigerung im Inter-
net angeboten. Auf der In-
ternetplattform von eBay
werden mittlerweile diese
Greenfee-Gutscheine g•ns-

tig versteigert. Der Ange-
botspreis liegt dabei mit 1
Euro €uûerst niedrig und
wird auch teilweise zu die-
sem Preis verkauft. Der
Name der Golfanlage wird
ebenfalls genannt. Bitte
pr•fen Sie bei Bedarf, ob
dies im Sinne Ihres Unter-
nehmens ist. Sollten Sie sich
einen aktuellen !berblick
verschaffen wollen, geben
Sie in eBay den Begriff
¹greenfeeª ein. W

BVGA-News

Erfolgreiche Platzreifekurse Personalplanung 2010: 
Golfplatzbetreiber nutzen BVGA-Jobb"rse 

D ie Jobb•rse des Bun-
desverband Golfanla-

gen e.V. hat sich mittler-
weile als wichtigste Job-
b•rse im Golfmarkt etab-
liert. Wie jedes Jahr beginnt
sich zum Ende der Saison
das Job-Karussell intensiv
zu drehen. Damit beginnt
auf vielen Golfanlagen die
Personalplanung f•r das
kommende Gesch€ftsjahr
2010. 

Die ersten Bewerbungen,
insbesondere aus den Un-
ternehmensbereichen Golf-
anlagenmanagement und
Greenkeeping, gingen be-
reits in der BVGA-Ge-
sch€ftsstelle ein. 

Sollten Sie als BVGA-Mit-
glied Interesse daran
haben, sich in dieser Phase
fr•hzeitig auf dem Stellen-
markt pr€sentieren zu wol-
len, bitten wir Sie
freundlich, einen entspre-
chenden Anzeigentext an
die Gesch€ftsstelle des Bun-
desverband Golfanlagen
e.V. zu senden. 

Dieser wird dann anonymi-
siert auf der BVGA-Job-
b•rse erscheinen. Bei

konkreten Anfragen auf Ihr
Stellenangebot werden wir
Sie umgehend telefonisch
verst€ndigen und Ihnen die
Kontaktdaten der Bewerber
•bermitteln. Alle Daten
werden selbstverst€ndlich
vertraulich behandelt und
sind f•r BVGA-Mitglieder
kostenfrei. Der Bundesver-
band Golfanlagen e.V. er-
h€lt auch keinerlei
Provisionen. F•r externe
Golfanlagen besteht keine
M•glichkeit, die BVGA-
Jobb•rse zu nutzen. 

F•r Ihre Bewerbungsge-
spr€che w•nschen wir
Ihnen vorab schon viel Er-
folg und stehen Ihnen bei
R•ckfragen jederzeit sehr
gerne zur Verf•gung. 

Weitere Informationen unter
http://www.bvga.de/jobs.
php. W

Versteigerung von 
Greenfee-Gutscheinen in eBay

A ngeboten wird ein ein-
zigartiges Golfprojekt in

der Slowakei mit einem
Schlossjuwel als Clubge-
b€ude und Restaurant, sowie
Baugr•nde f•r exklusive
Wohnh€user bzw. Ferienim-
mobilien. Optional bietet sich
auch die Errichtung eines
Thermalhotels auf einem der
Grundst•cke an. Das ge-

samte Projekt •ber 1.200.000
m# wurde bis zur erfolgten
Baubewilligung und Ent-
nahme aus dem slowaki-
schen Bodenfond entwickelt
und steht f•r Investoren zum
Verkauf. Auch eine Pachtva-
riante ist m•glich.

Das Golf Resort Banovce-
Dvorec befindet sich in idyl-

Golfschloss / Resort Banovce-Dvorec mit
Wohnanlagen und Thermalhotel
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lischer Lage am Fuûe der
niedrigen Tatra in 210-
250 m Seeh•he und zeich-
net sich vor allem durch die
Verbindung von idealen,
landschaftlichen Gegeben-
heiten und nat•rlichen Res-
sourcen (Thermalquellen),
mit historischer kultureller
Substanz (Schloss Dvorec)
in einer der aufstrebenden
Regionen Europas aus. Es
liegt inmitten einer ent-
wickelten Infrastruktur. So
befindet sich etwa im Um-
kreis von nur 15 km das
beste Restaurant der Slowa-
kei 2007. Eine im Bau be-
findliche Autobahn f•hrt
nur 3 km am Golfplatz vor-
bei. Zudem ist Banovce be-
reits Standort f•r wichtige
Europ€ische Industriean-
siedlungen. 

Das Projekt wurde mehrstu-
fig aufgebaut. Schloss Dvo-
rec und Nebengeb€ude mit
23.657 m# Parkgrund, ein
18-L•cher-Golfplatz sowie
Wohnhausanlagen. Auûer-
dem steht ein 20.000 m#
Grund mit einer Thermal-
quelle f•r ein Thermalhotel
zur Verf•gung.

Zudem bietet sich optional
(anstelle der zus€tzlichen 9-
L•cher-Anlage) die Anlage
einer Bio-Obstplantage inkl.
Geb€ude an, welche f•r das
gesamte Projekt EU-F•rde-
rungen erm•glichen w•rde. 

Bei konkretem Interesse er-
halten Sie weitere Informa-
tionen direkt •ber die
BVGA-Gesch€ftsstelle. W

D er Bundesverband
Golfanlagen e.V. hat

sich bei der Besch€ftigung
seiner studentischen Mitar-
beiter drei Hauptziele ge-
steckt. W€hrend der
gesamten Laufzeit ihres
Studienganges Sportmana-
gement sollen sie alle
wichtigen Aufgabenberei-
che (Eventmanagement,
Controlling, Verbandsorga-

nisation) erlernen, eine
bestm•gliche Unterst•t-
zung f•r ihre Diplomarbeit
erhalten und durch die
Schaffung eines pers•nli-
chen Netzwerkes im An-
schluss an ihre T€tigkeit
eine attraktive Stelle im
Golfanlagenmanagement
erhalten. Bei Marcus M€rz,
der sein Studium und seine
T€tigkeit beim Bundesver-

band Golfanlagen e.V. nun
erfolgreich beendet hat, ist
dies geradezu perfekt ge-
lungen. Herr M€rz hat sein
Studium erfolgreich abge-
schlossen, seine Diplomar-
beit wurde mit der Note 1
bewertet und seit 1.10.2009
arbeitet er im Bereich Un-
ternehmenscontrolling f•r
die Clubhaus AG. 

Der Ebersberger Hannes
Richter wird in den kom-
menden drei Jahren ab so-
fort die Aufgaben von
Marcus M€rz •bernehmen. 

Nach Beendigung seines
Zivildienstes Ende Sep-
tember studiert der 23-J€h-
rige in Erding an der
Fachhochschule f•r ange-
wandtes Management im
1. Semester Sport- und
Eventmanagement mit
BWL. Davor konnte er be-
reits Berufserfahrung
durch seine Ausbildung
zum Groû- und Auûenhan-
delskaufmann (2005-2007)
und einer eineinhalbj€hri-
gen Anstellung im Vertrieb
bei einem Pharmagroûhan-
del sammeln. Parallel zur
Immatrikulation an der
Fachhochschule unter-
st•tzt er nun das Team des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. 

In Zukunft wird auch die
geb•rtige Erdingerin, An-
drea Pelz (25), zwei Jahre
den Bundesverband Golf-
anlagen e.V. in den Berei-
chen Veranstaltungsorga-
nisation und Internetmana-
gement unterst•tzen. !ber
die Fachhochschule f•r an-
gewandtes Management in
Erding erhielt sie bereits
den Titel Bachelor of Arts,
schreibt ihre Diplomarbeit
und absolviert zurzeit f•r
insgesamt drei Semester
den Masterstudiengang im

Bereich Sport- und Event-
management mit BWL. Sie
konnte •ber ein Praktikum
bei Red Golf bereits Kennt-
nisse im Golfbereich und
deren Organisation erwer-
ben.

Frau Pelz und Herr Richter
freuen sich sehr, Sie im Rah-
men ihrer T€tigkeit unter-
st•tzen zu d•rfen. W

BVGA-News

Personalia: Andrea Pelz und Hannes Richter
verst#rken BVGA-Team

Hannes Richter

Andrea Pelz

Vorstand, Beirat und Ge-
sch€ftsleitung w•nschen
beiden f•r ihre neue
Aufgabe viel Erfolg.
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A uf der Herbsttagung
des Bundesverband

Golfanlagen e.V., vom 29.
bis 30. Oktober in Fulda,
bei dem u.a. das Thema
¹Professionelles Beschwer-
demanagementª ausf•hr-
lich behandelt wurde,
wurden im Zuge einer bun-
desweiten BVGA-Telefon-
umfrage bei den
verantwortlichen Mana-
gern die h€ufigsten Be-
schwerden abgefragt. Die
¹Top 10ª der Beschwerden
auf Golfanlagen lauten da-
nach wie folgt: 

Top 1.
¹Die Preise in der Gastro-
nomie sind zu hochª 

Top 2.
¹Die Spielgeschwindigkeit
ist zu langsam und f•hrt zu
Wartezeitenª

Top 3.
¹Ich bekomme meine ge-
w•nschte Startzeit nicht,
der Platz ist immer vollª

Top 4.
¹Der Zustand des Platzes
ist nicht in Ordnung"
Roughs zu hoch" Gr•ns zu
langsam"ª

Top 5.
¹Das Servicepersonal in
der Gastronomie ist un-
freundlich"ª

Top 6.
¹Die Ware im Pro-Shop ist
zu teuer"ª

Top 7.
¹Die anderen Spieler hin-
terlassen zu viele Pitch-
marken auf den Gr•nsª""

Top 8.
¹Der Marshall greift auf
dem Platz nicht durchª

Top 9.
¹Die B€lle auf der Driving-
Range sind zu teuer"ª

Top 10.
¹Mitglieder k•nnen kaum
frei spielen, st€ndig finden
Turniere statt"ª 

Wenn sich Kunden auf Golf-
anlagen •ber Produkte,
Leistungen oder Service be-
schweren, bietet sich f•r die
Verantwortlichen eine ganz
besondere Chance. Denn
mit der Implementierung
eines professionellen Be-
schwerdemanagements
wird das Feedback der
Golfspieler erfassbar und
kann mit Hilfe praktischer
L•sungsans€tze als unter-
nehmensstrategisches In-
strument auf der Golfanlage
erfolgreich genutzt werden.
Was aber macht man mit
wirklich schwierigen Kun-
den? Und vor allem, wie
schwer tun sich junge Mit-
arbeiter, mit Menschen, die
besserwisserisch, unh•flich
oder gar beleidigend sind,
¹korrektª umzugehen, ohne
dabei selbst die Geduld zu
verlieren? 

Im Rahmen der BVGA-
Herbsttagung in Fulda,
vom 29. bis 30. Oktober
haben sich Golfplatzbetrei-
ber auch mit diesem
Thema intensiv befasst, um
ihre Betriebsabl€ufe weiter
zu optimieren. Claudia
Vollmer ging in ihrem Vor-
trag anhand praktischer
Beispiele insbesondere da-
rauf ein, wie Kundenbe-
schwerden professionell
genutzt werden k•nnen,
um den Kunden wieder zu-
frieden zu stellen, nicht zu
verlieren und ihn dar•ber
hinaus noch enger an die
Golfanlage zu binden. W

Die bereits erfolgreich ein-
gef•hrte Golf-Ausfall-Ver-
sicherung wird noch besser" 

BVGA-Mitglieder k•nnen
jetzt aus zwei Varianten mit
folgenden Versicherungs-
umf€ngen w€hlen:

¹CLASSICª

Anteilige Erstattung der
Jahresmitgliedschaftsge-
b•hr bei:

± durchgehendem statio-
n€ren Krankenhaus-
und/oder 

± Rehabilitationsaufenthalt
von mindestens 4 Wo-
chen bedingt durch
einen Unfall oder eine
unerwartet schwere Er-
krankung 

± den unerwartet schwe-
ren Erkrankungen wie
Herzinfarkt, Bypass-
Operation, Krebs,
Schlaganfall, Nierenver-
sagen, Multiple Sklerose,
Bandscheibenvorfall 

± Pflegebed•rftigkeit min-
destens im Umfang der
Pflegestufe I 

± Erwerbsunf€higkeit 
± Tod 
± beruflich bedingtem

Standortwechsel von
mehr als 200 km 

¹COMFORTª

Anteilige Erstattung der
Jahresmitgliedschaftsge-
b•hr bei: 

± wie Produktvariante
¹Classicª 

± zus€tzlich unerwartet
schwere Erkrankungen,
wenn diese zu einer Ar-
beitsunf€higkeit von
durchgehend mindes-

tens 8 Wochen und eine
Sport-, insbesondere
Golfunf€higkeit von
durchgehend mindes-
tens 12 Wochen gef•hrt
haben und dies durch
einen Facharzt best€tigt
wird. 

Die Geb•hr f•r die Golf-
Ausfall-Versicherung be-
tr€gt f•r die Produkt-
variante ¹Classicª 3% der
Jahresmitgliedschaftsge-
b•hr, f•r die Produktvari-
ante ¹Comfortª 3,75%. 

Treten Sie als Betreiberge-
sellschaft/Golfclub noch
heute der HDI-Gerling
Golf-Ausfall-Versicherung
bei, damit Sie dieses auf
dem Golfmarkt einmalige
Produkt Ihren Mitgliedern
in der Saison 2010 anbieten
k•nnen. 

F•r Fragen wenden Sie
sich bitte an: 
HDI-Gerling Generalagen-
tur Marc Lahaye, 
Tel. 08241-918953, 
Fax 08241-919789, 
E-Mail:
marc.lahaye@hdi-gerling.de

Weitere Informationen
unter http://www.bvga.de/
user_upload/Beitrittserkla-
erung Gruppenvertrag.pdf.

W

BVGA-News

Top 10 der Beschwerden auf Golfanlagen Die neue HDI-Gerling Golfausfallversiche-
rung mit verbessertem Leistungsumfang
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Neuigkeiten von den BVGA-Golfanlagen

1.Hotel Staff Trophy auf
Schloss L•dersburg ±

Deutschland sucht die Su-
perstars: Wer ist das beste
Hotel-Golfteam? 

Erstmals ermittelte die deut-
sche Hotellerie ihre besten
Golfer. Auf Schloss L•ders-
burg bei Hamburg feierte
vom 31. Oktober bis 1. No-
vember 2009 der erste
¹Hotel-Ryder-Cupª seine
Premiere.

Deutschland bewirbt sich in-
tensiv um die Ausrichtung
des Ryder Cup 2018, dem
gr•ûten Golf-Ereignis der
Welt. Die deutschen Hoteliers
sind schon einen Schritt wei-
ter. Vom 31. Oktober bis 
1. November 2009 fand auf
Schloss L•dersburg bei Ham-
burg die 1. Hotel Staff Trophy
statt, eine Art Ryder Cup der
deutschen Hotels. Jeweils
vier Spieler und Spielerinnen
ermittelten •ber zwei Tage in
verschiedenen Turnierformen
das beste Team der deut-
schen Hotelbranche. 

Deutschland sucht die (Golf)-
Superstars. Die Idee f•r das
Turnier hatte Bernd Hesel-
haus, Hoteldirektor auf
Schloss L•dersburg, der
weiû, wie begeistert und leis-
tungsstark seine Direktoren-

kollegen und deren Mitar-
beiter sind. ¹Und deshalb
haben wir dieses heiûe Event
im k•hlen Herbst jetzt in die
Tat umgesetztª, freut sich
Heselhaus. Die 1. Hotel Staff
Trophy auf Schloss L•ders-
burg wurde auf den 
Championship-Pl€tzen ¹Old
Courseª und ¹Lakes Courseª
in Anlehnung an den Ryder
Cup in verschiedenen Tur-
nierformen •ber zwei Tage
gespielt. Jedes teilnehmende
Hotel ± maximal war Platz f•r
25 Teams ± stellt vier Spieler,
die samstags in einem Chap-
man Vierer und sonntags im
Einzel antraten. F•r das Sie-
gerteam gab es neben vie-
len wertvollen Sachpreisen
einen ansehnlichen Wan-
derpokal. ¹Und als Clouª,
sagt Bernd Heselhaus,
¹wurden die Sieger f•r die
n€chste Hotel Staff Trophy
2010 vom Schloss L•ders-
burg komplett eingeladen"ª

W

Golfanlage 
Schloss L!dersburg 
L!dersburger Str. 21 
21379 L!dersburg 
Tel.: 04139 6970-0 
Fax: 04139 6970-700 
E-Mail: info@lueders-
burg.de 
www.luedersburg.de

Golf Business Directors
zur Fortbildung mit

Toni Carriero 

F•hrungskr€ften von Golf-
anlagen die Chance zu
geben, sich weiterzubilden,
ihr Know-how auf den neu-
esten Stand zu bringen, ist
gerade im Zuge der Finanz-
krise ein Gebot der Zeit, vor
allem aber wegen der Ver-
€nderung des Golfmarktes
und dem damit verkn•pften
Anforderungsprofil an das
Golfanlagenmanagement.

Deshalb haben sich die Golf
Business Directors zum Ziel
gesetzt, sich auf einer j€hr-
lichen Basis permanent fort-
zubilden. Treffpunkt ist
traditionell das Steigenber-
ger Hotel in Hamburg Treu-
delberg, wo sich vom 28. bis
29. September 25 Golf Busi-
ness Directors aus vier Na-
tionen trafen. Rolf Haug,
Direktor des Hauses und
stellvertretender Vorsitzen-
der des Bundesverband
Golfanlagen e. V., und
Harry Fehrmann, Ge-
sch€ftsf•hrer Toro Roth Mo-
torger€te, unterst•tzen den
Fortbildungsgedanken im
Topmanagement von Golf-
anlagen in Kombination mit
dem Netzwerkgedanken
der Branche. 

Thema der diesj€hrigen Ta-
gung war die moderne F•h-
rung von Mitarbeitern, zu
dem Sport Business AG Vor-
stand, Rainer Fuchs, den

Spitzencoach Toni Carriero
als Dozenten gewinnen
konnte. Strukturierte und
strategische Richtlinien f•r
Mitarbeiter- und Verkaufs-
gespr€che sowie wichtige
praktische Tipps f•r das Ta-
gesgesch€ft begeisterten die
anwesenden Golf Business
Directors. Um eine entspre-
chende Nachhaltigkeit zu si-
chern, wird Toni Carriero
die Golf Business Directors
mit einem speziell von ihm
entwickelten Online-
Coaching weiter betreuen. 

Zum kr•nenden Abschluss
der Veranstaltung wurden
von den Golf Business Di-
rectors bei einem Wettspiel
die neuen 9-L•cher der
Golfanlage ¹eingeweihtª.
Alle Teilnehmer waren vom
gesamten Event und der
Gastfreundschaft von Herrn
Haug und seinem Team
restlos begeistert.  W

Schloss L!dersburg Hamburg-Treudelberg:

Wie immer ein perfekter
Gastgeber: Rolf Haug, Ge-
sch!ftsf"hrender Direktor,
Steigenberger Hotel, Treu-
delberg und BVGA-Vor-
standsmitglied



Neue Mitglieder / Neues von unseren Golfanlagen 

EGCOA

�� 
E

U
R

O
P

EA N  G O LF C
O

U
R

S
E

 �� 

O
W

N
E

R

S  A S S O C
I A

T
I

O
N

www.bvga.de BUNDESVERBAND GOLFANLAGEN E.V.

Vorteile für 
Ihre Golfanlage:

�O Klare Markt-
 positionierung

�O Transparenz für 
 den Golfer

�O Stärken-/
 Schwächen-
 analyse

�O Einsatz als 
 Marketing-
 Instrument

GOLFANLAGENKLASSIFIZIERUNG

Der Bundesverband Golfanlagen e.V. ist das Netzwerk erfolgreicher Golfanlagen. Das bedeutet für die mitt-
lerweile 139 Golfbetriebe aus vier Nationen, immer auf dem neuesten Stand der Marktsituation zu sein und 
zahlreiche Dienstleistungen nutzen zu können, welche die Wirtschaftlichkeit ihrer Betriebe stetig verbessert.

Ca. 30% aller Golfanlagen in Deutschland leiden bereits heute unter einem Mitgliederrückgang. Der Bundes-
verband Golfanlagen e.V. bietet allen Golfanlagen mit Hilfe der Klassifizierung eine professionelle Markt-
positionierung, die als praktisches Marketinginstrument genutzt und mit deren Hilfe dieser Marktentwicklung 
erfolgreich entgegen gewirkt werden kann.

Unter dem Strich bedeutet das vor allem die Chance auf mehr Mitglieder und ein besseres Betriebsergebnis. 
Dies bestätigen die knapp 100 klassifizierten Golfanlagen Tag für Tag.

Die Vorteile einer Klassifizierung liegen also klar auf der Hand:

�   Positionierung im Golfmarkt
 (Eindeutige Positionierung auch gegenüber anderen Golfanlagen aus der Region)
�   Transparenz für den Kunden
 (Der Golfer weiß vorher, welche objektiv messbaren Aspekte die entsprechende Golfanlage bietet)
�   Marketinginstrument
  (Aufgrund der Positionierung kann man die gewünschten Zielgruppen ef� zienter ansprechen und erreichen)
�   Stärken-/Schwächenanalyse
  (Durch den Vergleich der erreichten Punktzahl mit den Maximalpunkten kann eine Golfanlage 

ihre Stärken und Schwächen analysieren)

Ralph Polligkeit, Managing Director Golf Resort Bad Ragaz 
„Die Deutsche Golfanlagenklassi� zierung schafft aus unserer Sicht eine zusätzliche Angebotstrans-
parenz und Sicherheit. Der Gast weiß bei einem klassi� zierten Betrieb bereits vor seiner Ankunft, welche 
objektiven Leistungen und Angebote und dem zufolge auch die entsprechenden Preiskategorien ihn auf 
der Golfanlage erwarten.“

Wolfram Rainalter, Geschäftsführer der Golfanlage Hellengerst 
„Für uns, als Betreiber einer Golfanlage mit angeschlossenem Hotel, war die Deutsche Golfanlagenklassi� zierung des 
Bundesverband Golfanlagen e.V. ein wichtiges Tool, um dem Golfer in unserer Region ein besonderes Alleinstellungs-
merkmal aufzuzeigen. In Zukunft können wir uns aber auch durchaus vorstellen, mit weiteren Golfanlagen, die ebenfalls 
klassi� ziert wurden, zum Beispiel auf Messen oder in Prospekten, auch überregional unser „Golfsterne Produkt“ profes-
sionell zu vermarkten. Unter anderem nutzen wir das Klassi� zierungslogo im of� ziellen Hotelprospekt des Hanusel Hof 
Rainalter als Eyecatcher und interessantes Marketinginstrument.“

Rainer Kunz, Geschäftsführer des Golf Resort Bitburger Land 
„Wir nutzen die Deutsche Golfanlagenklassi� zierung in erster Linie als Marketinginstrument für die Außen-
darstellung unserer Golfanlage. Das Sternenbanner wird auf Prospekten, Flyern sowie auf der Internetseite 
präsentiert. Besonders freuen wir uns über den Erfolg unseres Messeauftrittes (Im Glanz der Sterne), 
bei dem wir unserer Zielgruppe das Selbstverständnis (Corporate Identity) unserer Golfanlage erfolgreich 
transportieren konnten.“

Rolf Haug, Geschäftsführer Golfanlage Hamburg-Treudelberg 
„Ein wichtiger Grund für die Teilnahme an der Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. ist die konsequente Ausrichtung der Bewertungskriterien an den Erwartungen unserer 
Gäste. Mit unserem Hotel, welches direkt an die Golfanlage angeschlossen ist, haben wir uns im Tagungs- 
und Konferenzsegment bereits klar positioniert. Die Deutsche Golfanlagenklassi� zierung hilft uns, diese 
klare Marktpositionierung auch konsequent im Golfmarkt umzusetzen.“
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NEUKLASSIFIZIERTE GOLFANLAGEN

Golfanlage Gut Apeldör
Die Golfanlage Gut Apeldör konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „3 Sterne Superior“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Clubhaus erzielt werden. Das schöne Hotel direkt auf der Golfanlage 
ist ein weiteres Highlight.

Golfanlage Felderbach
Die Golfanlage Felderbach konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „5 Sterne“ positi-
onieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte in den Bereichen 
Platzausstattung und Driving Range erzielt werden. Das schöne Golf-Hotel mit 
exklusivem Wellnesbereich ist ein weiteres Highlight der Anlage.

Golfanlage Pleiskirchen
Die Golfanlage Pleiskirchen konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „4 Sterne“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Gastronomie erzielt werden. Der landschaftlich sehr reizvolle Platz 
im Voralpengebiet ist ein weiteres Highlight.

GolfPark Leipzig
Der GolfPark Leipzig konnte sich im Rahmen der Deutschen 
Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband Golfanlagen e.V. 
erfolgreich in der Kategorie „4 Sterne Superior“ positionieren. 
Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich Platzausstat-
tung und Platzp� ege erzielt werden. Die außerordentlich gute Lage 
des GolfParks ist ein weiteres Merkmal.

Golfanlage Schloss Teschow
Die Golfanlage Schloss Teschow konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „4 Sterne Superior“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Gastronomie erzielt werden. Das alte Schloss als Clubhaus sowie das Wellneshotel mit 
vielen zusätzlichen Services direkt auf der Anlage sind weitere Highlights.

Golfanlage Teutoburger Wald
Die Golfanlage Teutoburger Wald konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „5 Sterne“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Platzausstattung erzielt werden. Das schöne Clubhaus und die gute 
Gastronomie sind weitere Merkmale der Anlage.

Golfanlage Heddesheim
Die Golfanlage Heddesheim konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „4 Sterne Superior“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Gastronomie erzielt werden. Die gute Gastronomie und das schönen 
Clubhaus sind weitere Besonderheiten.

GolfPark Steinhuder Meer
Der GolfPark Steinhuder Meer konnte sich im Rahmen der 
Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. erfolgreich in der Kategorie „4 Sterne“ 
positionieren. Eine besonders hohe Punktzahl konnte im Bereich 
Platzausstattung und Platzp� ege erzielt werden. Die gut ausgestattete Driving Range 
und die unmittelbare Nähe zum Naherholungsgebiet Steinhuder Meer sind weitere 
Highlights der Anlage.
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Das Kurzplatz-Siegel – 
Die ideale Einladung für Golfeinsteiger

Bislang kannten Golfspieler vor allem die „Golfsterne“ am 
Eingang von Golfanlagen, die über den Qualitätsgrad des 
besuchten Golfplatzes Auskunft gaben. Um der aktuellen 
Entwicklung im Golfmarkt gerecht zu werden, verteilt der Bun-
desverband Golfanlagen e.V. seit diesem Jahr nicht nur seine Sterne, 
sondern auch ein spezielles Kurzplatz-Siegel. 

Es dient vor allem Golfanlagen mit einem Kurzplatz (3 bis 9 Löcher) zu einer transparenten Ansprache der 
Zielgruppe und erleichtert Golf-Einsteigern die Wahl einer geeigneten Golfanlage für ihre Bedürfnisse. Die drei 
Einstiegshürden für Neugolfer (notwendige Clubmitgliedschaft; hoher Zeitaufwand; hohe Gebühren) werden 
mit diesem Kurzplatzangebot weitgehend abgebaut.

Christiane Mössinger und 
Wilhelm Bock von der 
Golfanlage Bruchsal 

präsentieren stolz ihr neues 
Kurzplatz-Siegel.

Golfanlage Gleidingen

GolfPark Leipzig GolfResort Bitburger Land

Golfanlage Schloss Teschow

Golfclub Bruchsal

GOLFANLAGEN MIT KURZPLATZ-SIEGELNEU!!!
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DIE FOLGEKLASSIFIZIERTEN GOLFANLAGEN

GOLFCLUB

HOFGUT
PRAFORST

Am Lüderich

Iffeldorf

Hellengerst

Hofgut Praforst

Hamburg-Treudelberg Gut Heckenhof

Gut Welschof Schloss Lüdersburg

Gleidingen

Bruchsal

Gut Rieden

Velderhof

Bereits seit dem Jahr 2005 strahlen die Sterne der Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband 
Golfanlagen e.V. auf den ersten Golfanlagen. Seitdem haben knapp 100 Golfanlagen die Vorteile einer klaren 
Positionierung im Golfmarkt mit Hilfe der Sterne genutzt. 

Um auch nachhaltig die Qualität der Deutschen Golfanlagenklassi� zierung des Bundesverband Golfanlagen 
e.V. zu sichern, standen nach 3-jähriger Laufzeit die ersten Folgeklassi� zierungen an. Aufgrund der ständig 
veränderten Ansprüche an Golfanlagen wird auch der für die Überprüfung des Ergebnisses relevante Erhe-
bungsbogen jährlich angepasst.
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DIE FOLGEKLASSIFIZIERTEN GOLFANLAGEN

Hude

Bergkramerhof

Attighof

Kurpfalz

Bitburger Land

Weselerwald

Haus Kambach

Johannesthal

Schloss Nippenburg

Kallin

Breitenburg Hohenpähl

Gsteig

Timmendorfer Strand

Maria Bildhausen

Hohenhardter Hof

Salzburg-Eugendorf

Küssnacht

Oberstaufen-Steibis

Siegen-Olpe
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KLASSIFIZIERTE GOLFANLAGEN
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KLASSIFIZIERTE GOLFANLAGEN



Wednesday 2 December 20.00 Opening Reception 

Thursday 3 December 9.00 Opening Marcel Welling, President EGCOA 

Meet the new golfer - Who is the customer of the fu ture? Jan Ekblom - Swedish Golf Federation

The next step in growing the game EGCOA Award nominees will present their initiatives

10.30 Break

Internet marketing - Using the internet to get golfers to you r course Speaker to be announced

Management solutions by the Turfmaster number one! Laurence Pithie – TurfMasterOne

12.30 Lunch Break 

Hospitality and training your staff - Hospitality manageme nt to keep the customers satisfied

Jaap Funnekotter  - CEO HTH Performance Management

Standard Operating Procedures - Always ensure a war m welcome on your course by using SOP's!

Alexander Iguchi - AIM Golf Management

15.30 Break 

* General meeting EGCOA - For all EGCOA members *

18.30 Dinner event 

* Dinner event with the EGCOA Award show *

Friday 4 December 9.00 Start 

A presentation about the development of Trump Internationa l Golf Links in Scotland

Neil Hobday - Project director TIGLS

Development throughout Europe - Experts on development wil l share their knowledge 

and opinions Panel with architects

10.30 Break

The story of a lost golf course Gordon Irvine

Sustainability - What solutions and opportunities l y ahead? Panel discussion, led by Jonathan Smith

12.15 Lunch

Round of Europe

National Golf Associations will get on stage to explain the s ituation in their country

15.00 Closing Marcel Welling, President EGCOA

Program European Golf Business Conference 2009:

Amsterdam Renaissance Hotel 2-4 December 2009

4. European Golf Business Conference in Amsterdam

“The Next Step” lautet das Motto der diesjährigen European Golf Business Conference. Die vierte Ausgabe,
der von der European Golf Course Owners Association organisierten Veranstaltung für Golfplatzbetreiber,
findet vom 2. bis 4. Dezember im niederländischen Amsterdam  statt. Programm, Anmeldung und weitere
Informationen erhalten Sie in Kürze über www.egcoa.eu.

Termine
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KOOPERATIONSPARTNER

EZGO-Golfcarts, EZGO Turf- u. Industriefahrzeuge, Sonderumbauten, Spezialfahrzeuge, Golfplatzausstattung.
Ball-Management-Systeme Range Servant, Netzkonstruktionen inkl. Statik, Golfvision Golfgeschenke.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 234536785922: &'$"%'"$0 ;;;.</=,"--.<"

Planungs-, Controlling-, Reporting und Analysel!sung f"r Golfanlagen. Perfekte Darstellung der Finanzzahlen von Golfanlagen. 
Zentrale Datenverwaltung mit integriertem Betriebsvergleich und individuellem Berichtswesen.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2>26>848882: &'$"%'"$0 ;;;.=)%?)%+$"6?-+''#'@.<"

Hersteller von Premium Indoor-Golfanlagen
GPS-genaue Vermessung von Golfpl#tzen mit dem Ziel einer noch wirtschaftlicheren Golfplatzp¯ege f"r Golfplatzbetreiber.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 29>95 6 7> 55 8962: &'$"%'"$0 ;;;.+%=+<#+6@)-(.<"

Realisierung von wirtschaftlichen, individuellen Leasingkonzepten.
Hersteller unabh#ngige Fachleute im Bereich Leasing/Mietkauf f"r Mittelstands- und Groûunternehmen, sowie Golfanlagen.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 29346>9552642: &'$"%'"$0 ;;;.(C@."/

Rasenberatung, Rasensaatgut, Rasend"nger, Spezialprodukte, Rasenp¯egeprodukte,
P¯ege- und D"ngepl#ne, Schnell-Analyse Rasenkrankheiten, Golf Saatgut-Mischungen, Rasen- Langzeitd"nger.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2 39 >463H4 8>4: &'$"%'"$0 ;;;.EUROGREEN.<"

Lizenzvergabe der Golf Fee Card weltweit.
Golfreise-Veranstalter mit Golfdestinationen in Europa und Amerika.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2H769>H9796>2: &'$"%'"$0 ;;;.@)-(=+%<C.=)*

Turnierserien, Reisen, Immobilien, Finanzdienstleistungen.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-. 23846>3I99262J &'$"%'"$0 ;;;.@)-(6*+$=,?-+K.<"

Die Fachzeitschrift f"r F"hrungskr#fte und Betreiber.
Of®zielles Verbandsorgan des Bundesverband Golfanlagen e.V.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 233H67H 7H 3H2: E6M+#-0 P"%-+@QT)"--"'.<"

Spezialunternehmen auf dem Internetsektor, welches mit der Domaine golffriends.com eines der
umfangreichsten Golfportale betreibt und u.a. die M!glichkeit einer internationalen online-Buchung f"r Startzeiten anbietet.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 W>46>4693H 9H I7: &'$"%'"$0 ;;;.@)-((%#"'<C.=)*

Kompaktes Versicherungspaket f"r Golfanlagen: Das ¹All-Risk-Konzeptº in einer Police:
Betriebshaftp¯icht, Absicherung aller Sachwerte (Geb#ude, Maschinen, Betriebseinrichtung, Elektronik), Einnahmeausf#lle etc.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2H3>4674H7I8: &'$"%'"$0 ;;;.@"%-#'@.<"

Caddiehalleneinrichtungen, Clubhauseinrichtungen, Lager- und Betriebshalleneinrichtungen.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2H76H7479II4: &'$"%'"$0 ;;;.+X@6CKC$"*".<"

Fort- und Weiterbildung f"r F"hrungskr#fte der Golfbranche auf h!chstem Niveau.
Organisationsleitung f"r die Fortbildung zum BVGA-Golf Business Director.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2533867I4442: &'$"%'"$0 C?)%$6X/C#'"CC6+@.<"

Golfplatzbau, Golfplatzp¯ege, Golfplatzumbau, Spezialmaschinenverkauf, P¯egeberatung.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2>>H5673H3 2: &'$"%'"$0 ;;;.C)**"%("-<.<"

Beratung, Planung, Ausf"hrung und Service f"r Beregnungsanlagen Ihrer Golfanlage.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2I2H>67HH9H4: &'$"%'"$0 ;;;.?+%@+6)'-#'".<"

Wir bieten Ihnen kompetente Beratung "ber wirtschaftliche P¯ege- und Maschinenkonzepte in Verbindung mit
Restwertanalysen Ihrer aktuellen P¯egeger#te und allen zeitgem#ûen Varianten von attraktiven Finanzierungsm!glichkeiten.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"%0 1"-0 2 94 >>632I 43I: &'$"%'"$0 ;;;.%)=).<"

¹High Class Golf Course Advertising$ mit VistaGolf % der golfaf®nen Werbe- und Informationsplattform.
Sichern Sie sich Ihre neue ¹On Course$ Einnahme&uelle mit h!chstem Niveau. Der Eyecatcher f"r 'ede Golfanlage.
!"#$"%" &'()%*+$#)'"' "%,+-$"' S#" /'$"% 27I336824458 )<"% #'()QP#C$+@)-(. <": &'$"%'"$0 ,$$?0YY;;;.P#C$+@)-(.<"Y


